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1. Beschreibung 
, 

Die in yerbindung ,mit der Prüfung des Schwadmähers E 303 ' 1984, vor-

gestellte Ooppelschwadablage erfüll!e nicht alle an sie gestellten 

Forderungen. Nachteilig wirkten sich die geringe Bodenfreiheit so

wi'e das Oberrollen des abgelegten Schwades durch das linke Hinter

rad des E 303 aus. 

Oie neue· Ooppelschwadablage besteht aus folgenden Teilen: 

- Ooppelschwadablageblech (am Hu tblech des E· .303 zu mon tie r.en) · 

neues Ob'ergabeblech Ausführung 1985 

- neue~ Leitblech 745 mm breit, rechts am Schneidwerkstrog mit 

Schnellverschluß ,angeordnet . 

Das' gemähte Erntegut wird von der Querförderschnecke über die ver

minder te 'Trogö ffriung den Knickerwalzen zuge füh rt. Der von den 

Knickerwalzen kommende Gutstrom wird durch das am Hu 'tbl~ch des 

E 303 angebrachte Ooppelschwadablageblech nach links ' abgeleitet, 

so daß eine Schwadablage rechts neben dem . linken Hinterrad er

folgt, ohne daß das Erntegut überrollt wird. 

Oie Doppelschwadablage iat ·sowohl ini t dem ~eldfu t terschneidwe rk 

E 023 als auch mit dem Feldfutterschneidwerk E 025 möglich. 

2. PrOfergebnisse 

Oie Montage der Teile an das Schneidwerk und an die Schwadmäher

grundmaschine ist einfach. Zusa'tzschaufeln a'n der Querförderschnecke 

des Schneidwerkes sind nich t erforderlich. 

Bei Verwendung des Feldfutterschneidwerkes E 023' kann dessen prak

t.i·sche Arbei tsbret te von ca. 4 m voll genu tz t we rde'n, ohne eaß die 

ßopp,e?-schwadbrEl.ite den Grenzwert von 3,8 m überschreitet; 

Bei Verwendung des Feldfutterschneidwerkes .E 025 ist zur EinhaI tung 

diesa!! _Grenzwertes w,ie folgt zu verfahren: Beim Mähen -des ers·ten 

Teilschwad~s wird die volle praktische Arbeitsbreite des E 025 

und beim Mähen des zweiten Teilschwades eine ' u'm ca. 60 cm verrin

.ger 1:e Arbei tsbrei te genu tzt. Eine en tsprechende' Ma·r.kierung· am 

vorderen Schneidwerksholm erleichtert dem Mechanisator die Orien

t~erung. 
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Beim Mähen von Luzerne, Ertrag 105 dt/ha, wurc;ien mit dem Feld-
futterschneidwerk E 025 .folgende Ergebnisse erzielt: 

Lfd.Nr. Doppelschwadbreite Teilschwadbreiten Arbeitsbreite 
m m m m 

1 3,55 0,50 0,55 9,45 

2 3,55 0,75 0,58 9,40 

.3 3,50 0,75 0 ',62 9,15 

4 3,6,3 0,65 0,70 9,25 

5 3,70 0,53 0,53 .9,40 

5 3,50 0,55 0,58 9,38 

7 3,55 0,45 0,54 9.;58 

8 3,QO 0,45 0,57 9,55 

9 3,70 0,56 0,57 9,57 

10 3,55 0,54 0,45 ~. 9,50 

x 3,50 0,59 0,59 9,44 

Beim Mähen von Wiesengras mit e~nem Ertrag von 123 dt/ha betrug 
die Doppelschwadbreite 3,1' bis 3,4 m bei einer genutzten Arbeitsbrei
te von 8, 7 b~s 9,2 m o . 

Oie Aufnahme der Doppelschwade durch den Feldhäcksler E 281 mit 
Breitaufnehmer SAN 42 bereitete keine Schwierigkeiten. 

Oie Verringerung der Arbeitsbreite des E 025 bei jeder 2. Durch
fahrt entsprich.t einer Verringerung der Flächenproduktivität von 
5 bis 5 %. /' 

3. Auswertung 

Oie Doppelschwadab.lage z.um Schwadmähe r E ! 303 ist mi t c!en Feld
futterschneidwerken E 023 und . E 025 einsetzbar. Oie Verringerung 
der , FläcnenproduktivitÖt um 5 bis 6 % in Verbindung mit dem Feld
futterschneidwerk E 025 wird durch folgende Vorteile kompensiert: 

- einfache Konstruktion und Montage· 
- Funktionssicherheit mit den Feldfutterschneid~erken 

E 023 und E 025 

- kein Oberrollen der abgelegten Schwade. 
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Ihre Paßfähigkelt ist mit dem Feldhäcksler E281 und ~reitauf

nehmer SAN 42 gegeben. 

4. Bl'lur teilung 

Oie -Ooppelschwadablage für den Schwadmäher E .303 dient zur Bildung 

von Doppelschwaden bei geringer.en . Erträgen .• Sie ist einf~ch in der 
Konstruktion und arbeitet funktionssicher. , 

Die Doppelschwadablage ist in Verbindung m~t dem SchwadmäherE 303 

fü·r die -Landwirtsehaft der DDR "gut geeignet". 

Potsdam-Borni~, den 8. 12. 1986 
/ 
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Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bernim 

gez. i.V •. B'randt gez. Brandt 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Be·rlin. den .. 09. März 1.987 
gez. Simen 
Ministerium für Land-. Forst
.und Nahr~ngsgüterwirtschaft 

Bei Weilerverwendung der Prüfungsergebnisse ist 'd ie 'Quellenangabe er

forderlich, / 
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